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Ulrbr der zerfalen llünher
u611? istderAnlli.he Bercllsdatu-
dienrt efieichbar.

gurd€rmit einheitich und korten-
fiei, gilt die llunmer auße,halb der
SpEchz€jt€n der P|ax€n. Alch Haüs-
be$che wed€n !berdiesa nuhum-
merdirponiert.

Die ge||ämn öflhungr:eltan derver-
bleibenden dßl llotdienrl2en!älen
$refilen noch beknnt gegeben. In
Regionen, in d€nen die nelom schon
umgereEt wurde, sind dieZenfdlen
u erd€r Rufiunmer u6117 mon-

tags, dienstags und donneßta8r von
19 bis l Uir, mittwochs und fr€jtag5
von 1.4 bi5 7 Uhr, sowie samltlgs,
ronntagr und f€ierlng5 von 7 llhr an 2t
Stüiden lang e eichbar

In der Dlspositio[nemab in Frdnk-
furt, die in diesenJahrin Betrieb grng,
w€rden die anrule engegengen0m-
men. Dort kÜrnmenrich m€dlzinirües
fachpeßonal um die 0isponjerung -
(ßnkenschw€rtem, RetlunSssanitätr
und M€dizinstudenten im höheren
semeftr. lm Zweifelsfdll lcn n zudem
der dort diennhabende Eedungstzt
hinzugezogen werden, ann

DAs I{EUE KO]IZEPI

Auch die RodSaüer Notdiensr-
zertml€ h:ilt di€ KV Hessen 6rr

"pdipher" "Wir 
haben älles ver-

sucht, deudich ar mach€n, dass
die RodSaüer EinrichtunS für den
Ostkeis wichtig ist': saSt Bür8er'
meister Hof{Ealul. Die Stadt ha"
be mit der niederSet6senetr Ärl-
ren gesprochen, mir Iw{eamlei-
terMatthias B ther und mit d€m
Obmam der Ber€itschaftsdieDst'
gemeinschaft in Bqeich Offen-
bach-Land, Raü cünther aus S€li-
gefftadt. r'r selbst halt€ die n€ue
$rul(tur für €ine Verscülechte'
nm8. ,,AlerdinSs li€gt dä3 all€s in
d€I Verantworihg der Arzte. sie
haben die Fülsorge für ihre Pa-

Die lrnteöringung in altrn
Räumen ist fül llofüninn
ni(ht uEä(hlich

Dass di€ 
"Raumftage" 

bei der Ent-
scheidüng gegen den Standon
Rodgaü ausscblaggeb€nd 8ew€-
sen s€in kömte, Slaubt Hoffrn:D
nicht. Die Kv hafte seinerzeir mo-
den, dass die R:iume an der
Friedb€rger sraß€ nicht mehl
heuAsen stanalads entsprechen.
,Wir hätt€n Altemativen Sehabt
und hab€n das auch ärtikdien",
saSt er. unter alderem lratrd das
Alte Rathaus zul Dish$sion.

,,Di€ KV macht nichts, was die
Arzt€ nicht wollen.' schließIich
sei sie die Stärdesveftetung d€r
Mediziner. ün30 mehr :irgen er
sich, dass in Rodgaü k€in einziger
Ar:zt fih d€n Erhalt untersctuie'
b€n har - obwohl die Untersctrif-
tenlisten auch in Aztpaxen aüs-
lasen. Die Arzteschrft hab€ im-
m€r so gela', als ob si€ nichts mit

. den (V-Plänen zu tun hätte, ob-
wohl si€ Hbrr des V€ifa,lüensvar.

"Dar 
ist shrnil', saSt er.

Die vollversammlüng der Not-
dienrlgeneinscha-ft Rodgau han€
beschlossen, keinen Widerstand

. zu leiste& weil sie dä5 momota-
ne Konz€pt als 

"nicht 
arkuntufti-

hig' ansal Die niederg€lass€nen
Ärzt€ aus RodSau, Rödermark
r.rDd Bab€Dlnusen b€srihdeter
ihr€ Haltung mit !ünd 150000
EuIo Defizit, die sie für die Not-
dien$zentrale in D'rdenhofen plo
Jabi g€meinsam FaSen muss-ten.
Dies€ seien nun nicht m€hr al
stemmen, llachdem jeder Medizi-
rcr ab 2015 zwei horent s€ines
Honorars in die Notdi€nstkass€
der KV einzat en muss. Mit der
Schli€ßun8 d€r RodSau€r ZenFa"
le werd€n 25 nichdirzdiche Mit-
arbeiter ilrcn Job verlieren.

Zwei Zerftr alen sind,,peripher"
R0DGAU T l{tU-lSEl{BIJRG Kassenärztliche Vereinigung begrümdet Notdienst-Schließung

Vor Annefü Sdrled

D odgaüs BürSermeist€r Jri!8€n
I\Hoffrnann [SPD) isr ftüs-
Eiert, w€il ihm die Hände gebun-
den sind. Mit ihren Händen ha-
ben Andere abSestimmt die Kas-
s€nänte im rü€is Offenbaci. Sie
hatten sich in ihrer Versamn üng
eiDstimmig für die Reform des
Aztlichm Bereitschaftsdienstes
und damit auch für die Schlie-
ßung der Notdi€lstz€nEalen in
Rodgau uld Neu-Isenburr aüsge-
spiochen. Die versor$ngssruk-
tu mit künftig drei Z€ntralen sei
völig ausreich€nd, heißt €s vor
seit€n der lGssen?irztlicheD Ver-
einigun8 (KvJ Hessen, die fijr die
Reform verantwonlich zeichnet.
w€itere, periphere NotdiensEen-
tlalen wie RodSau und Neu lsen-
burg sei€n daler dcht notwen-
dig".

Mebr als 10OO Rodgaler und
nehr als 7000 Neu-Isenbür8€r
Unterschrift€n haben nichts ge.
hoü€n: Die KV Hessen hat Nägel
nit Köpfetr gemacht Zum 1. Ja-

rar 201s wird €s im Y.reis Offen-
bach nrr noch &ei NotdieDitzen'
tralen Seben: in l,aryen, Seliaen-
stadt und Dietzenbach.

Für die Seligendädtel und
Langener Zentnlen spridrt
die lage in l(ranl(enhaus

-Fiir rrngen und SeliSeDstadt
spricht, dass die ärzdichen Bereit-
schaftsdienstzentralm am rüan'
k€nlaus sein werdea", erkl;irt Pe-
Ea Bendricü von der AbteilunS
Kommüfkation d€I (V H€ssen.
ln beiden Städten sind die Ein-
richtusen in de! Riillmen der
Asklepios-Klinik üntergebrächt.
Dies sei von Voneil für die Patien-
tenveßor$ru, falts in Einzelftil-
len eine stationine weit€rbehand-
lung erford€di€h sein sonte. Diet-
zenbach dag€8en li€se zenFäl in
der Milte der Region. Die Stadt
biete sich somit als Standon für
d€n Hausbesuchsdienit an.

Dass die Neu'Isenburaer das
NacnseheD hab€a lie$ laut Iv
an der erormen Dichte von Not-
dießtzenualen in d€r Nachbar-
schaft. Der donige ärzdiche Be-
r€itschaftidienst sei klein ud ha-
be w€ni8e PatieDten - ,üId das
bei vier NotdieDstzennal€n in we-
niger ais z€hn Kilometer Elld€r-

mg", so B€ndrici. ,,sEaßen&ilo-
met€r, keine hftlulie." Gemeint
shd nebd Lat8o und Dieuen-
bach auch die standone Franl-
turrund off€nbach. .

DiG Notdiedsrre xale in Duderhofen wird geschlosscn.


